
Mit Lamas auf 
 „Bären“-Suche
in Wimpassing

vielfältig, kulinarisch, bunt 
so is(s)t Wimpassing

zum 25-jährigen Jubiläum der 
Partnerschaftmit Röjtökmuzsaj

DAS 
WIMPASSINGER 
DORFFEST,  
AM 02.09.23
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Gemeindeamt (02623 72570)
Mo: 08:00 – 12:00 Uhr
Di: 08:00 – 12:00 Uhr
Mi: 13:00 – 17:30 Uhr
Do:  08:00 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 16:00 Uhr
Fr: 08:00 – 12:00 Uhr

Postpartner (02623 72570-20)
Mo:  09:00 – 12:00 Uhr und  

16:00 – 18:00 Uhr
Di:  07:00 – 10:00 Uhr und  

16:00 – 18:00 Uhr
Mi:  16:00 – 18:00 Uhr
Do:  09:00 – 12:00 Uhr und 

16.00 – 18.00 Uhr
Fr:  09:00 – 12:00 Uhr und 

16.00 – 18.00 Uhr
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr

Gemeindebücherei (02623 72570-7)
Di: 16:00 – 19:00 Uhr 
Sa: 14:00 – 17:00 Uhr

Sperrmüllplatz
Mi (01.03. – 22.03.): 16:00 – 18:00 Uhr
Mi (29.03. – 27.09.): 16:00 – 19:00 Uhr 
Sa (04.03. – 25.11.): 11:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Wimpassingerinnen, liebe Wimpassinger!

In den letzten Wochen war ordentlich viel los in unserer 
Gemeinde. Viele Vereine haben tolle Veranstaltungen 
organisiert und diese wurden auch sehr gut besucht.
DankeanalleHelferinnenundHelferdiesichtrotzteil-
weise tropischen Temperaturen um den reibungslosen 
AblaufundumdasleiblicheWohlgekümmerthaben.

Ob beim Wandern in den Bergen oder am Meer, ich 
hoffeihrkonntetentspannenunddemstressigenAll-
tagetwasentkommen.

In dieser Ausgabe widmen wir uns den regionalen 
Produzenten, zu denen sich meine Familie mit dem 
Weinbau ebenfalls zählen darf. Aber wir sind nur eine 
Familie von vielen in Wimpassing, die landwirtschaft-
licheoderandereProdukteherstellenundverkaufen.
Einige davon präsentieren sich einmal pro Monat beim 
DirektvermarkterTagbeimWeinbauMenitz.

Viele nutzen den vorhandenen Garten oder die Ter-
rasseundpflanzenverschiedeneObstundGemüse
sorten an. Damit haben Sie im Sommer immer einen 
frischen Vorrat an Lebensmitteln. Auch unser Kaufhaus 
bieteteinehervorragendeProduktpaletteanundman
erspart sich längere Anfahrtswege.

Ichmöchtedamitzeigen,dassesvieleMöglichkeiten
zurVerwendungregionalerProduktegibt.Vielleicht
erzeugen die einzelnen Berichte in der Zeitung einen 
„Aha – Effekt“ oder ein „Was – das gibt es wirklich in 
Wimpassing?“ Erlebnis.

LasstunsgemeinsamdasBewusstseinfürWimpass-
ingerProduktestärkenundunterstützenwirunsere
lokalenProduzenten.

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe der Gemeindezeitung.
Thomas Menitz

Sehr geehrte Wimpassingerinnen,
sehr geehrte Wimpassinger, 
liebe Jugend.

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu,derHerbststehtschonfastvor
derTür.Ichhoffe,Siekonntensich
in den letzten Wochen ein wenig er-
holen,diedurchausschönenSom-
mertage mit Ihrer Familie und Freun-
dengenießenundauchvielKraftfür
diekommendeZeittanken.

IndieserAusgabemöchtenwir,un-
teranderemdiekulinarischeVielfallt
–seiesderHeurigerBlümel,gast-
ronomische Betriebe wie das Gast-
hausZeigelwerkoderdasGasthaus

Liebe Wimpassingerinnen und Wimpassinger!

RegionaleVersorgungwarinmeinerKindheitkein
Thema, das uns in Wimpassing Kopfzerbrechen be-
reitete. In unserem Dorf gab es unter anderem einen 
Fleischhauer,einenBäcker,einenGreißler,einigeBau-
ern,HeurigenundGasthöfe.DieGemeindebürgerin-
nenundGemeindebürgererledigtenihreEinkäufeda-
malsohnegroßeMühenganzregionalinunseremOrt.

Vielewürdenjetztvielleichtsagen,dassdaseineande-
re Zeit war, dass sich die Werte verändert haben oder 
dass,ganzallgemein,früherallesbesserwar.

Ichsehedasnichtso!HeutegibtesmehrAngebotund
vielleichtkommtesunsdeshalbmanchmalsovor,als
hätte sich alles verändert, doch auch heute gibt es in 
unsererGemeindezahlreicheVersorgungsmöglich-
keiten.Wirwissenvielleichtgarnichtwiereichhaltig
das Angebot in unserer Gemeinde ist! 

IchmöchtedaherdieGelegenheitnutzen,allenzudan-
ken,dieinunsererGemeindeetwasverkaufenoder
produzieren und somit zur regionalen Versorgung bei-
tragen. Außerdem gibt es in Wimpassing immer mehr 
(landwirtschaftliche) Betriebe, die auf eine nachhalti-
ge und biologische Landwirtschaft Wert legen und da-
fürbinichsehrdankbar!Ichwünschealleneinegute
und ertragreiche Ernte!

Ich freue mich, dass Landwirtinnen und Landwirte, 
Gaststätten,HeurigenlokaleundalleanderenWirt-
schaftstreibenden, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben,regionaleProdukteherzustellenundzuvertrei-
ben,eineMöglichkeitbekommen,sichindieserAus-
gabe der Gemeindezeitung zu präsentieren. 

Siewerdenüberraschtsein,wievielfältigdas(kulina-
rische) Angebot in Wimpassing tatsächlich ist!
Alexander Eibeck

Schmalzl – sowie regionale Produ-
zenten und Landwirtschaftliche Be-
triebe, vorstellen und präsentieren. 
Viele werden den einen oder ande-
renBetriebsicherlichschonken-
nen und vielleicht auch regelmäßig 
aufsuchen. Ich hoffe, dass das viel-
fältigeRepertoireanunterschied-
lichen Angeboten in Wimpassing, 
wenn Sie es nicht schon nutzten, 
innaherZukunftauchmalauspro-
bieren werden. 

Weiters haben wir versucht, den 
geschichtlichen Zusammenhang 
mitunsererPartnergemeindeRöj-
tökmuzsajunddieGeschichteder
Bründlquellezuerklären.Indie-
semZusammenhangmöchteich
sie recht herzlich zu unserem Dorf-
fest am 2. September 2023 recht 
herzlich einladen. Um 11.00 Uhr 
wirddas„BrunnenhausBründlb-
runnen“ durch unseren Pfarrer Mag. 
Lic.JacekJachowiczfeierlichge-
weiht und anschließend werden Sie 
amGenerationenparkvonunseren
Vereinenkulinarischverwöhnt.Es
istauchfüreinRundumprogramm
für„JungundAlt“gesorgt.DieGe-

meinde,dieBücherei,dieKinder
freunde,derSeniorenbund,dieBiker,
der SVW, die Freiwillige Feuerwehr, 
die Feuerwehrjugend und die Chor-
gemeinschaft freuen sich auf Ihren 
Besuch.

AktuelleInformationenüberver-
schiedenste Themen finden Sie 
auf unsere Gemeindehompage wie 
auch auf der Informationsplattform 
Cities.NutzenSiedieseMöglichkeit
und bleiben Sie informiert.

AbschließendmöchteichIhnennoch
vielFreudebeimLesenwünschen.
Ernst Edelmann

In eigener Sache

WerteGemeindebürger:innen!

Abermals weisen wir auf die Lei-
nenpflicht im gesamten Orts-
gebiet hin. Es soll ja Menschen 
geben,dieAngstvorHunden
haben.EssollauchHundege-
ben, die nicht mit jedem ande-
renHundverträglichsind.Des-
halb bitte – halten sie sich an 
die Leinenpflicht im gesamten 
Ortsgebiet –dieseserstreckt
sich auch auf Feldwegen, Wald 
und Wiesen!

Ein weiteres Problem machen 
die nicht entsorgten Hunde-

häufchen. Wir wissen, Sie lieben 
IhrenVierbeiner.Abermöchten
Sie, dass auch andere das verste-
henkönnen?Siemachendamit,
HundenimAllgemeinen,einen
schlechtenRufunderzeugenÄr-
gerbeianderenMitbürgern.Den-
kenSiemitundhaltenSiesich
andieRegeln,füreingemeinsa-
mes,respektvollesMiteinander!
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Unser Weinbau ist ein Familienbetrieb, bei dem alle 
Familienmitgliedertatkräftigzusammenarbeitenund
aufmehrereGenerationenanErfahrungzurückgegrif-
fenwerdenkann.VieletechnischeVerbesserungenbei
der Kellerarbeit oder im Weingarten erleichtern die Tä-
tigkeiten,abertrotzallemistdietäglicheHandarbeit
imWeingartenfürdasErreichenvonhöchsterQuali-

tätunerlässlich.ImMomentbewirtschaftenwir2,5 ha
Weingärten in Wimpassing, Wampersdorf und Leitha-
prodersdorf.DiesesPotpourrianGeschmackbefindet
sichauchinunseremneuenProdukt,dem„Dreizack“.

DazuwerdenTraubenderSorteGrünerVeltlineraus
den 3 Ortschaften zu einem Wein verarbeitet.

Mit großer Begeisterung organi-
sierenwirinWimpassingüberdas
Jahr hinweg die unterschiedlichs-
ten Feste. Wir laden zum Beispiel 
in den Weingarten zu „Wimpass-
ing zur Weinblüte“ oder im Juli zu 
„ Pizza & Wein“ ein.

ImAugustöffnenwirjedesJahrun-
seren Keller und laden zum „Tag der 
offenen Kellertür“. Abgeschlossen 
wird das Jahr immer mit der Prä-
sentation der Jungweine zu Marti-
nigemeinsammitdemHeurigen-
lokalBlümel.
 
In den Monaten April bis Juni be-
ziehungsweise September bis No-
vemberbestehtauchdieMöglichkeit
unsereProduktebeiden„Direkt-
vermarkter“ Veranstaltungen, je-
den 2. Samstag im Monat in der 
Eisenstädterstraße, zu erwerben. 

DabeikönnendiverseKöstlichkei-
tenregionalerAnbieterdirektvor
Ortverkostetundanschließendge-
kauftwerden.

AktuellführenwirinunseremSor-
timent folgende Weine und Säfte:
Grüner Veltliner, Welschriesling, 
Neuburger Weisburgunder, Rosé 
trocken, Rosé süß, Siaß Kind, 
Zweigelt, Blaufränkisch, Trau-
bensaft weiß oder rot

Im Mai 2023 erweiterten wir un-
ser Angebot mit dem „Wi.So“, dem 
„Wimpassinger Sommerspritz“. Das 
ist ein G’spritzer aus der handli-
chenFlaschefürdenGenussda-
heim.PraktischfürGrillfesteoder

einfach zum Anstoßen daheim mit 
Freunden und Nachbarn!
 
ErwerbenkannmanunserePro-
duktedirektbeimWeinbauMenitz
in der Eisenstädterstraße 18. Nach 
telefonischerVoranmeldungkön-
nen wir auch Bestellungen in Wim-
passingdirektnachHauseliefern.
 
Die Freude am Arbeiten in der Na-
turundnatürlichdaspositiveFeed-
backunsererKundeninWimpass-
ing und Umgebung motivieren uns 
immer besser zu werden.

Wir freuen uns, wenn wir Sie bald 
beiunsherzlichwillkommenhei-
ßendürfen.Familie Menitz
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Der leider im Jahr 2018 verstorbene Johann (Hasi) 
Trichtl, übernahm als gelernter Kaufmann, damals 
den landwirtschaftlichen Betrieb von seinen Eltern. 
Wie es früher üblich war, wurden auf dem Hof, den 
er mit seiner Frau Maria führte, Schweine, Rinder und 
Hühner gehalten. Auch die Arbeit auf dem Feld stand 
immer auf der Tagesordnung. Die fünf gemeinsamen 

Kinder wuchsen natürlich auch mit der landwirtschaft-
lichen Arbeit auf. Später wurde die Landwirtschaft 
schlussendlich an ihren Sohn, Josef Trichtl, der da-
mals als KFZ-Mechaniker arbeitete, übergeben. Bei-
de Elternteile konnten es allerdings nicht lassen und 
unterstützten, in ihrer wohlverdienten Pension, ihren 
Sohn bei der täglichen Arbeit.

Bio-Land wirtschaft 
von Fallmann  Hannes 

& Thomas

Die beiden Neffen von Josef, die 
ebenfallsaufdemHofaufgewach-
sensind,unterstütztenihrenOn-
kelimmertatkräftigbeiderArbeit.
HannesundThomassindseitsie
Kinder waren, bei jeder Arbeit da-
bei gewesen, sei es mit ihrem On-
kelSeppodermitihremOpa.Seit
die beiden Neffen den Betrieb von 
ihremOnkelletztenOktoberüber-
nommen haben, sind sie von der 
konventionellenaufdiebiologische
Landwirtschaft umgestiegen und 
produzieren verschiedene Getreide-
arten,wieGerste,Weizen,Roggen
und Sojabohnen. Die gelernten Be-
rufederbeiden,Hannesarbeitetals
Schlosser und Thomas als Fleisch-
verarbeiter,deckeninderLandwirt-
schaft einen großen Bereich ab. 

Zurzeit arbeiten beide noch Voll-
zeit in ihren Berufen und sind so-
mit Nebenerwerbslandwirte. Die 
Umstellung auf die Bio-Landwirt-
schaftstelltnatürlichdiegesamte
FamilievorneueHerausforderun-
gen und Aufgaben. Selbstverständ-
lichnimmtdieArbeitaufdemHof
sehr viel Zeit und vor allem Freizeit 
in Anspruch, etwas dass ohne der 
familiärenUnterstützungnichtmög-
lich wäre. Besonders während der 
Erntezeit, wo es bei jedem Landwirt 
und jeder Landwirtin stressig ist, 

könnensichdiebeidenaufdieHil-
federörtlichenBauernverlassen.

Da die Tierhaltung in der Bio-Land-
wirtschaft hohe Anforderungen und 
Umbautenmitsichbringen,fokus-
sieren sich die beiden einstweilen 
nuraufdenAckerbau.DasInter-
esse später wieder Nutztiere, wie 
Schweine,aufdemHofzuhalten
ist auf alle Fälle sehr groß. Ganz 
ohne Tiere geht es auf einem Bau-
ernhof dann doch nicht, denn ne-
ben ein paar Katzen, gibt es auch 
nocheineHerdeKamarunschafe.

Damit diese auch mit reichlich Fut-
terversorgtwerden,stehenHeu
arbeiten im Sommer zusätzlich zur 
Getreideernte auf der ToDo- Liste 
der Geschwister ganz oben. Bei 
derHeuerntehilftzwardieganze
Familie mit, aber ohne Tante Lisi 
geht hier nichts! 

Die Arbeit am Feld ist wetter- und 
zeitabhängig. Aus diesem Grund 
wird immer wieder auch an Sonn-
tagen und spät abends ge arbeitet. 
Aus Liebe zur Landwirtschaft!  
Hannes & Thomas Fallmann
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Der Name verrät schon, was an die-
ser Stelle einst stand: Ein Ziegel-
werkmitSteinbruch,beidebis1974
noch in Betrieb. Zwischen 1900 und 
1977 wurde das gesamte Areal erst 
zurKalkundspäterzurZiegeler-
zeugung genutzt. Es war das Un-
ternehmen von Johann Wimmer, 
WernersundRolandsUrgroßvater.

Viele Jahre stand das Gebäude leer, 
das Gelände lag brach. Die Idee, es 
in irgendeiner Form wiederzubele-
ben, hatten wir schon länger. 2013 
setztenwirdenerstenSchritt:Ro-
land und Werner renovierten einen 
derKalköfenmitvielLiebezumDe-
tail.Dankderbeidenisterheute
ZeitzeugeundBlickfangzugleich.
Die bestehenden Bauten am Ge-
lände wurden oder werden noch 

umundausgebaut.Soweitmög-
lich,habenwirdiealtenStrukturen
wie Sichtziegel- und Steinmauer-
werkoderverarbeitetesHolzer-
halten und renoviert. 

HeutestehenstattderZiegelpro-
duktionKulinarik,GenussundVer-
anstaltungenimMittelpunktdes
Geschehens. So verbindet unser 
ZiegelwerknichtnurGeschichte
undZukunftmiteinander,sondern
bildet einen einzigartigen Ort zum 
GenießenundWohlfühlen.

Über uns… 
Werner, der nach Ausbildungen 
inNeusiedlundWienfürmehre-
reJahrenachNewYorkging,hat
Julia 2008 bei der gemeinsamen 
ArbeitfüreinCateringinderDeut-

schenBotschaftkennengelernt.Im
Sommer2010kehrtenJuliaund
WernerzurücknachWien.Esfolg-
ten verschiedene Stationen in der 
heimischen Gastronomie – vom 
MottoamFlussüberdasCaféEdi-
sonbiszumRestaurantKussmaul.
WernerübernahmdanndasCoté
Sud,einkleinesfranzösischesBis-
troinWienunderkochteseineers-
teHaube(2016).

GemeinsammitWernersBruderRo-
land und einem engagierten Team 
eröffnetenwirimFrühjahr2019das
Ziegelwerk.Mittlerweiledürfenwir
unsübervieleAuszeichnungenund
auchübereinezweiteHaubefreu-
en.DasWichtigstefürunssindaber
glücklicheundzufriedeneGäste,die
sichbeiunswohlfühlen,unsereAr-
beit&Qualitätschätzenundimmer
gernewiederkommen.

Was uns wichtig ist…
AufRegionalität,Saisonalitätund
NachhaltigkeitwirdbeiunsimZie-
gelwerkGasthausgroßenWertge-
legt.Sovielwiemöglicharbeitenwir
mit Produzentinnen & Produzenten 
aus der Umgebung zusammen. Es 
werden hauptsächlich Zutaten ver-
wendet, die gerade Saison haben, 
bzw.wasunsaktuellangebotenwird,
umqualitativhochwertigeSpeisen
zuzubereiten. 

Nach einer erfolgreichen Marillen-
Ernte wird es dieses Jahr wieder 
Schnaps von den eigenen See-Ma-
rillengeben.DieköstlicheEismaril-
le und der beliebte Marillen-Sprit-
zer ist (solange der Vorrat reicht) 
nichtausderKartewegzudenken.

WirbackenunsereigenesSauerteig-
brot ohne jegliche Zusätze, nur mit 

Wasser, BIO Mehl, Sauerteig, Salz 
undGewürzen.DerGroßteilunse-
rerWeinekommtausdemBurgen-
land.DieFreilandHühnersindaus
Mattersburg und beim Gansl-Essen 
gibt es selbstverständlich nur bur-
genländisches Weidegansl.

Ein großes Anliegen ist uns die ganz-
heitliche Verwendung von Tieren, 
wiezumBeispieldasBIORind-
fleisch aus Neudorf bei Parndorf 
(von KINGBEEF, Georg Prantl), eine 
ganz besonders tolle und hochwer-
tigeFleischqualitätvomAUBRAC
Rind,ausschließlichgrasgefüttert
bei ganzjähriger Weidehaltung.  
Die sinnvolleVerwertungdieser
Tiere (from nose to tail) liegt Wer-
nerganzbesondersamHerzen.
Er selbstzerlegtundverarbeitet
die Tiere gemeinsam mit unserem 
Küchenteam.

Die vegetarische sowie die vegane 
Kücheistunsnatürlichauchsehr
wichtig,esfindensichimmermeh-
rere Gerichte auf unserer Speise-
karte.Gemüse,Kürbisse,Kartof-
feln,Hülsenfrüchtebeziehenwir
jenachVerfügbarkeitausLeitha-
prodersdorf und Deutsch-Broders-
dorf,ebensoz.B.Kürbiskernölund
Kürbiskerne.JetztimHerbstspielt
derKürbisnatürlichauchinunse-
rerKücheeinewichtigeRolleund
ist in vielen Gerichten in unserer 
Speisekartezufinden–vegetarisch,
vegan, mit Fleisch oder Fisch oder 
auch als Dessert. 

Wirfreuenunsaufeinenkulinarisch
buntenHerbst!BisbaldimZiegel-
werk!Julia, Werner und Roland

Ein Ort mit Geschichte –  
das ist unser Ziegelwerk Gasthaus. 
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DieErzählungenmeinesGroßvaterswarenfürunsim-
mer sehr spannend, da er viel Wissen aus historischer 
und fachlicher Sicht besaß. So erzählte er mir, dass 
derHofnameEderbereitsseitdem16.Jahrhundert
hierinWimpassingbesteht.NachderTürkenbelage-
rung wurde ein gewisser Sebastian Eder in Wimpass-
ing angesiedelt und bewirtschaftete bereits am heuti-
genStandortdenHofunddieFelder.Glücklicherweise
konntederHofvonGenerationzuGenerationweiter-
gegeben werden. 

NachdemKriegübernahmmeinGroßvaterJohann
Eder den Bauernhof von seinen Eltern. Er baute das 
HaussamtdenStallungenneuauf.1968wurdeder
Stall  gebaut, 1970 das Wohnhaus, 1980 der Sau-
stall und die Maschinenhalle folgte Ende der 80iger 
Jahre.Heutebetreibenwir,alsFamilie,nachwievor
TierwirtschaftundAckerbau.Auch1haWeingär-
ten werden von uns bewirtschaftet. Wir bauen Wei-
zen, Futter gerste, Mais, Sonnenblumen, Soja und die 
Zuckerrübean.

Ein Beitrag von Herbert Eder

Landwirtschaftsbetrieb   
Familie Eder

MirpersönlichgefälltdieArbeitmitdenTierenambes-
ten. Wir sind leider die letzten Milchbauern im Be-
zirk Eisenstadt, Umgebung und Mattersburg. Au-
ßerdemhabenwirRinderundKälbchen,Schweine
undFerkel,Hühner,EntenundauchGänse.DieTrau-
benausdenWeingärtenverkaufenwirandieWinzer.

Was man sich heute vielleicht gar nicht mehr vorstel-
lenkann,istdassdieKühebisca.Mitteder80.iger
Jahre noch täglich auf die Weide ausgetrieben wurde. 
NachdemStraßenbauinderHauptstraßewurdedies
jedochvonderGemeindeuntersagt,dadieKühena-
türlichihren„Mist nicht heimgetragen“ haben. 

An meinem Beruf gefällt mir, dass ich jeden Tag an 
und mit der Natur arbeiten darf. Ich gebe ein Weizen-
kornindieErdeundkannvonderKeimungbiszurErn-
te dabei sein und jeden Schritt beobachten. Auch die 
Aufzucht der Jungtiere und deren tägliche Betreuung 
und Pflege macht mir sehr viel Spaß.

AbHofverkaufenwiranStammkundenMilchundEier.
UnserHauptabnehmerderRohmilchistdieNieder
österreichischeMolkerei(NÖM),wasdenkeich,jedem
ein Begriff sein sollte. Die Milch wird dann zu Joghurt, 
Käse udgl. weiterverarbeitet. 

Wir sind ein richtiges Familienunternehmen. Bei uns 
arbeitet und hilft: meine Mama und mein Papa, mein 
OnkelHanssowiemeineSchwesterMarlenemitihrem
Mann Peter. Auch mein guter Freund Andi Schmalzl 
istjederzeitfürmichda.OhnedieseMenschenwäre
einBetriebdesHofesindieserGrößenichtmöglich.
Auch meine Oma ist mit 87 Jahren noch immer voll 
motiviertundunterstütztunsnachihrenMöglichkeiten
undauchihremWissen–siekocht,backtundküm-
mertsichumdenGemüsegarten.

EinealteundnochimmergültigeWeisheitbesagt,dass
maneinenBauerndreimaltäglichbraucht…„Wozu?“,
werdensiedenken:zum Frühstück, Mittag- und 
Abendessen! Euer Herbert Eder
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Griaß Eich! Ich bin Sabine Tamer-
ler und heiße Euch in meinem Gast-
hofherzlichwillkommen!

BeimirgibteskühleGetränke,saiso-
naleundregionaleKücheundauch
Gästezimmer! Ich biete wochentags 
Menüan,undkocheHausmanns-
kostwieBeuschel,gerösteteLe-
ber,LinsenmitSpeckundwarmen
Kümmelbraten.

Kochen gelernt habe ich bei Airrest 
unddavornatürlichbeiderMama.
Mit 23 Jahren war ich bereits Päch-
terin des Gasthofes. Wichtig ist mir, 
nach fast 20 Jahren in Wimpass-
ing,dassdieDorfkultur,unddazu
gehörtauchein„Wirtshaus“,erhal-
ten bleibt. Viele Feste und Veran-
staltungen wurden und werden im 
Gasthof gefeiert. Bis in die Morgen-
stunden wurde bei den Bällen der 
politischen Parteien getanzt, oder 
auchbeiHochzeitenundGeburts-
tagsfeiern. Das Fasching verbren-
nen am Faschingdienstag war auch 
immer sehr gut besucht, und viele 
im Ort waren schon neugierig wer 
in diesem Jahr wohl auf der Schau-
fel der Faschingsgilde sitzen wird. 
Diese Tradition ist aber leider im 
Laufe der Zeit verloren gegangen. 

Ich freue mich, dass ich das Trai-
ningsundMeisterschaftslokalder
„Schnapersfreunde Wimpassing“ 
bin. Außerdem ist bei mir das Club-
lokalderWimpassingerLeithaboch-
teifelnundderRoute16Linedan-
cer.DieVereinebelebenmeinLokal
undeswirdheftigdiskutiertund
gelacht – so wie es sein soll in ei-
nemkleinenOrtwieWimpassing.
Besonders freut mich, dass Freun-
de und Stammgäste auch nach der 

Pächterin seit 2004 Sabine Tamerler

Gasthof Schmalzl

Ich veranstalte am 31.10. ab 
20.00 Uhr eine Halloween  Party 
mit Unterhaltungsmusik, Grusel-

stimmung und Verkleidungen 
und am 19.11. von 11.30 bis 
15.00 Uhr ein Herbst buffet 

mit 14 verschiedenen Haupt-
speisen, Spezialitäten und einem 

großen Mehlspeisenbuffet. 
(Bitte reservieren!)

schwierigen Corona Zeit treu geblie-
ben sind und gerne zu mir in den 
Gasthofkommen.DieGastronomie
hat es schwer gehabt in den letzten 
Jahren.VieleUmstellungen,Ände-
rungen und neue Verpflichtungen 
sindfürunsWirtehinzugekommen.

besuchs auch gleich die Gemein-
degänge erledigen. Auch gab es 
eine Kegelbahn, welche aber we-
gen neuer Vorschriften stillgelegt 
werden musste. Wir vermuten, dass 
es diese bereits zu Zeiten der unga-
rischösterreichischenMonarchie
gab. Die Kinder die die Kegel nach 
denWürfenwiederaufstellten,be-
kamenalsBelohnungZuckerlund
ein paar Groscherl Taschengeld. 

Im nächsten Jahr feiere ich mein 
20-jähriges Bestehen und dies ist 
natürlichnurmitvielHilfeundauch
mit viel Liebe zum Beruf und Wim-
passingmöglich.Eure Sabine

Geschichtlich gibt es eine enge Ver-
bindung zur Gemeinde! Das Gast-
hausnämlichgehörtebis1958der
Gemeinde und wurde ab 1937 von 
der Familie Schmalzl gepachtet. Da-
malswarnochdieGemeindekanz-
lei(einRaum)imGasthaus.Man
konntewährenddesWirtshaus-

Seit1987existiertunserHeurigeninderFeld-
gasse bereits. Zuerst war es nur eine Idee in ei-
nerWeinlaunevonSiegelErich,HandlKurtund
unseremPapaEduardBlümel,dochdannmach-
tensieernstundderHeurigenwurdeeröffnet.
ImJahr1988kamdannUnterstützungausder
Nachbarortschaft, Josefa von allen „Pepsch“ ge-
nannt,zogimHauseBlümeleinundwarzuerstgar
nichtsobegeistertvomHeurigen,dochdieLie-
besiegteundsogibtesunserenHeurigenheu-
tenoch.EsgabsehrschöneMomente,aberauch
sehr schwere Zeiten.

Die drei Mädels wuchsen heran und integrierten 
sichimmermehrindenHeurigen.Jederfand
seinenPlatzundgründetseineeigeneFamilie.
Soführenwirjetztgemeinsam,mitvielKraftund

EngagementdenHeurigen.Wirsindstolzundfroh
übersovielUnterstützungdiewirvonSeitenun-
serer Familien und Freunden erhalten, ohne Euch 
würdesnichtgehen.

WirgebenunsvielMühebeiderArbeitimWein
gartenundimHeurigenbetrieb,damitwirunser
Bestesgebenkönnen,umjedenGastzubegeis-
tern. Ob ein gutes Glaserl Wein oder ein Schman-
kerlausunsererSpeisekarte,alleWünschever-
suchenwirzuerfüllenundfreuenuns,wennuns
vieleGästebesuchen.UnserejährlichenHigh-
lightssindderFrühschoppenundderDämmer-
schoppenmitLiveMusik,dawirdauchunserGar-
tenöfterszuklein.AufdiesemWegemöchtenwir
unsauchbedanken,beialljenendieunsregel-
mäßigbesuchen,ohneGästekönntenwirnicht
weiter bestehen. 

Wir freuen uns auf eine hoffentlich gute Wein lese, 
denneuenJahrgangundvieleHeurigenBesucher
im Jahr 2024. Bis bald – Euer Team vom Heurigen  Blümel – 

Pepsch, Erich, Stefanie,  Markus,  Marcel, Mareike,  Mario,  Kerstin, 

Patrick,  Jakob,  Lukas,  Corinna,  Daniel und Teresa
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ÜberdieGeschichtemeinesHofesgibtessicherlich
vieleszuerzählen.IchmöchtehiernurkurzdasWich-
tigste aus rund 150 Jahren Familienbetrieb zusam-
menfassen.

Alles begann als mein Großvater, der eigentlich Wan-
derarbeiter im Fleischhauerberuf war, einen Auftrag in 
Wimpassingerhielt.ErstammtegebürtigausBruckan
der Leitha, wobei seine Familie von Deutschland nach 
Österreichkam.AlsernunseineAufträgeinWim-
passing erledigte, verliebte sich der junge Mann in die 
TochterdesKleinhäuslers*Heinschinkundwurdeso
in Wimpassing sesshaft. 

Landwirt-
schaftlicher 
 Betrieb   
Windholz

EswurdenSchweine,Küheund
Hühnergehalten.FürdenAckerbau
wurden zu dieser Zeit noch Pfer-
debenötigt.DieIndustrialisierung
nahm ihren Lauf und bald wurden 
die Pferde durch Maschinen ersetzt. 
DerBetriebkonntenachundnach
durchdenErwerbvonAckerflächen
vergrößertwerden.

Aus der Ehe meiner Großeltern ent-
standen 5 Kinder. Mein Vater Leo-
poldwarderältesteSohnundkonnte
nachEndedes2.Weltkrieges,den
Hofweiterführenundausbauen.
Übrigens war mein Vater auch der 
letzte Gemeindetrommler. Bei diver-
senNeuigkeitenwurdeermitder
TrommeldurchdenOrtgeschickt,
umdieNeuigkeitweiterzutragen–
eineArtGemeindezeitungkönnte
man es nennen.

Meine Eltern hielten nach wie vor 
Kühe,SchweineundHühner,und
betriebenAckerbau.Ichselbsthabe
michzuerstfüreineberuflicheLauf-
bahn in der Privatwirtschaft als Ma-
schinenbauer entschieden.

1993übernahmichdenBetriebim
Nebenerwerb, da es mir sowie mei-
nenElternwichtigwar,denüberdie
GenerationenaufgebautenHofwei-
terzuführenundzuerhalten.Au-
ßerdem arbeite ich als selbststän-
diger Unternehmer. In meiner Firma 
Lettershopgestalteunddruckeich
diverseDrucksorten,Schilder,Be-

schriftungen Textilien wie Sport-, Ar-
beitsundFreizeitbekleidunguvm..

2006 verstarben meine Eltern und 
abdiesemZeitpunktmussteichden
Hofalleinebewirtschaften.Schwe-
renHerzenshabeichmich2007
vom Viehbetrieb verabschiedet, 
daesfürmichalleinenichtmög-
lichwar,Tierhaltung,Ackerbauund
Beruf weiter aufrecht zu erhalten.
HeutebaueichWeizen,Soja,Hir-
se,SonnenblumenundKürbisse
an.DieKürbissewerdenbiologisch
bewirtschaftet und die Kerne in ei-
nerbäuerlichenKernmühleinder
Steiermarkverpresstundbeimir
alsKürbiskernölabHofangeboten.

Weiters bin ich aufgrund meines gro-
ßen Obstgartens „auf den Schnaps 
gekommen“. Ich brenne Schnäp-
seundLiköreausebenfallsbio-
logisch bewirtschafteten Marillen, 
Äpfeln,Himbeeren,Zwetschken,
KirschenundHaselnüssen.Hier
macht es mir besonders viel Spaß, 
immer wieder neues auszuprobieren.  
Euer Leopold Windholz

*Kleinhäusler (unter¼Hube);dieBewohnersol-
cher„Keuschen“verdingtensichz. B.als Knech-
te unddurftenindenBauernstandnicht einheiraten. 
(Wikipedia, abgerufen 09.08.2023)
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Sitzung vom 07.05.2023

Hinweis: Diese Sitzung wurde durch 
den Bürgermeister aufgrund eines 
Antrages der ÖVP einberufen. 

Bgm. Edelmann berichtet in der 
SitzungüberdieProjekte„Senio-
renbetreuung/Betreutes Wohnen“ 
sowieAnkaufdesehemaligenGast-
hauses Wahl samt geplanten Ad-
aptierungen.

DieVerhandlungenzumVerkaufdes
GrundstücksbeimTennisplatzzur
Errichtung einer Seniorenbetreuung 
und betreutem Wohnen sind noch 
nicht abgeschlossen. Sobald ein 
neuer Vertrag vorliegt, wird dieser 
dem Gemeinderat zur Beratung und 
Abstimmung vorgelegt. Ein weiterer 

Wissenswertes
aus dem 

 Gemeinderat 

PunktistdergeplanteAnkaufdes
ehem. Gasthauses der Familie Wahl. 
DabeideProjekteHandinHandab-
laufenmüssen,gibteshierzukeine
wesentlichen Informationen bzw. 
Änderungenzurursprünglichge-
planten Variante. Diese beinhaltet 
einDorfCafé,StarterWohnungen
sowie einen Veranstaltungssaal.

Sitzung vom 28.06.2023

Hinweis: Diese Sitzung wurde vom 
Bürgermeister aufgrund der Ver-
pflichtung in der Bgld. Gemeinde-
ordnung einberufen. In diesen Sit-
zungen werden wichtige Beschlüsse 
für die Gemeinde gefasst. Es wer-
den Aufträge vergeben und Verträ-
ge abgeschlossen. 

Auch Verordnungen wie z.B die 
Hunde verordnung werden in sol-
chen Sitzungen beschlossen.

Die Leasingfinanzierung eines 
Rasenmähertraktorswurdebe-
schlossen. Es lagen vier Angebote 
vor.DerZuschlaggingandieRaiff-
eisen Leasing. 

DerLiefervertragüberdasEssen
fürKindergartenundSchulewurde
beschlossen. Der Gesetzgeber sieht 
derzeiteineMindestBioQuotevon
50%vor.UnserneuerPartnerkann
derzeitmit70%BioQuotepunkten.

Der Voranschlag 2023 wurde durch 
dieAufsichtsbehördegeprüftund
zurKenntnisgenommen.Hierhan-
delt es sich um ein jährliches Pro-
zedere.DasLandBurgenlandprüft
denVoranschlagaufRichtigkeitund
Plausibilität. 

EineüberparteilichePetition„Was-
serfürdieLeitha,SchutzderLei-
tha-Au, Sicherung unseres Grund-
wassersinunsererRegion“wurde
beschlossen. Die Petition wird auf 
derGemeindeHomepageveröf-
fentlicht. 

Der Gemeinderat spricht sich ge-
gen eine weitere Zufahrt zur Sied-
lungzumaltenZiegelofenüberdie
B16aus,dadieKostenfürdieGe-
meinde nicht tragbar sind. Der Ge-
meinderat steht anderen Ideen, of-
fengegenüber.

DerBankomatbetreiberhatderGe-
meindeeineKündigung,samtneu-
emAngebotübersandt.Dieneuen
Kostenwürdensichmonatlichauf
€1.500pluszusätzlicheGebüh-
renbelaufen.DieswürdeeineVer-
zwölffachungderKostenbedeuten.
EsgibtnochkeineEntscheidung.
EinandererAnbieterwürdefürdie
Behebung Spesen an die Kunden 
weiter verrechnen. 

NachderDurchführungeinesmehr-
jährigenErkundungsundErschlie-
ßungsprogrammesbefindetsich
nunmehr der umfassende Ausbau 
der Wasserversorgungsanlagen des 
WLVNördlichesBurgenlandimRaum
WimpassinginderfinalenPhase.
Neben der Errichtung von zwei neu-
en Brunnenanlagen, neuen Anbin-
dungsleitungen, sowie der Sanierung 
bestehender Leitungsabschnitte, 
bildet die Errichtung einer neuen 
Ortsnetzanbindung zur Verbesse-
rung der Versorgungssicherheit, in 
Wimpassing und Umgebung, einen 
wesentlichenAusbauschwerpunkt.
Insgesamt wurden ca. € 1,7 Mio. 
in das Ausbauprojekt investiert, 
um die Wasserversorgung in Wim-
passing und im gesamten nordwest-
lichen Verbandsbereich nachhaltig 
zu verbessern und abzusichern. Die 
Inbetriebnahme der Anlagen war 
Ende Juni 2023 vorgesehen. Die 
Fertigstellung samt aller Wieder-
herstellungsarbeitenistbisHerbst
2023 geplant.

Umfassender Ausbau der Wasserversorgung 
des WLV Nördliches Burgenland im Gemeinde-
gebiet Wimpassing an der Leitha

Die beiden neuen Brunnenanlagen 
befindensichimNahbereichder
Leitha, auf der westlichen Fluss-
seite. Durch die beiden Brunnen-
anlagen wurden 30 l/s an hochwer-
tigemTrinkwasserneuerschlossen
und wasserrechtlich bewilligt. Die-
se neuen Wasserressourcen stehen 
nachFertigstellungfürdieWasser-
versorgung von Wimpassing und 
des gesamten nordwestlichen Ver-
sorgungsbereichesdesWLVNörd-
lichesBurgenlandzurVerfügung.
ImZugedesProjektserfolgteine
Anbindung der neuen Brunnenan-
lagenandenbestehendenHoch-
behälter in Wimpassing durch die 
Errichtung neuer Wassertransport-
leitungen, sowie die Sanierung be-
stehender Zu- und Abgangsleitun-
genimBereichdesHochbehälters.
Insgesamt wurden ca. 3.230 Lauf-
meter an neuen Wassertransport-
leitungen (PE DN/OD 250, PN 16) 
verlegt.Südlichder„Siedlungzum
alten Ziegelofen“ (Seesiedlung in 
Wimpassing) wurde ein neuer Orts-

netzschachtzurHerstellungeiner
zweiten Ortsnetzanspeisung der 
Wasserversorgung Wimpassing 
geplant und umgesetzt. Zusätzlich 
wird in diesem Bereich ein weite-
rer Wasser hydrant, auf Wunsch der 
Freiwilligen Feuerwehr und der Ge-
meinde errichtet. Durch diese zweite 
AnspeisungwirddieTrinkwasserver-
sorgungvonWimpassingzukünftig
beiauftretendenKomplikationen,
wiez.B.Rohrbrüchenbeiderder-
zeit einzigen Anspeisung, gesichert 
werden–StichwortRingleitung.

InsgesamtkanndieAussagege-
troffen werden, dass durch die 
Umsetzung dieses wichtigen und 
richtungsweisendenProjektesdie
WasserversorgungimRaumWim-
passing auf dem neuesten Stand 
ausgebautunddamitfürdienächs-
ten Jahrzehnte nachhaltig gesi-
chert wird.

ObmannWLVundBürgermeister
Ernst Edelmann
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IndieserAusgabemöchtenwirIhnen,
unsere ungarische Partnergemeinde vor-
stellen. Anlass ist unsere 25-Jährige Part-
nerschaft, welche wir mit einem Dorffest 
am 2. Septemberbegehenmöchten.Der
Festaktwirdbeim„BrunnenhausBründl
brunnen“stattfinden,welcherindirektem
geschichtlichem Zusammenhang steht. 

Wir laden alle Wimpassinger:innen herz-
lich ein, dabei zu sein und freuen uns auf 
eingemütlichesBeisammenseinamGe-
nerationenplatz Leithahafen. Unsere Ver-
einekümmernsichumdasleiblicheWohl
unddieUnterhaltungfürJungundAlt.Ein
herzlichesDankeschöndafür.

Wiekommenwirnun,zueinerungarischen
Partner gemeinde, wird sich der eine oder 
anderefragen.Aufklärungdarüber,dür-
fen wir in den nächsten Zeilen bieten. Ge-
schichtlich reicht die Verbindung ins Jahr 
1469zurück.DernachstehendeTextist
eineSammlungundZusammenführung
ausdemWerkunsererFrauDirektorin
Leitgeb,„WimpassingmeinHeimatort“,
demKirchenkomiteevonGyörsowieder
Festschrift der Pfarre Wimpassing aus 
dem Jahre 1969 zum 500-Jährigen Ju-
biläum der Pfarre Wimpassing. 

„Im Jahr 1469 fanden die arbeitenden 
Bauern des Dorfes Vimpác (damaliger 

ungarischer Name für Wimpassing) – das 
damals noch zu Ungarn gehörte – am Ufer 
der Leitha eine Marienstatue. Von deren 
Herkunft konnte man nichts in Erfahrung 
bringen. Die Statue muss etwas Außerge-
wöhnliches an sich gehabt haben. Die Leute 
bauten nämlich eine Kapelle dafür. Diese 
erhob sich über einer Quelle mit klarem, 
fließendem Trink wasser. Deshalb erhielt 
sie auch den Namen Bründlkapelle. Die-
se Kapelle steht heute noch an demsel-
ben Platz am Fuße des alten Kirch berges, 
wenn auch nicht mehr in ursprünglicher 
Form. Diese  Marienstatue in der neu er-
bauten Bründl kapelle kam sehr bald in 
einen besonderen Ruf. 

Als nämlich die Türken im Jahre 1529 
zum ersten Mal gegen Wien zogen und 
ringsum alles plünderten und zerstör-
ten, wurde auch Wimpassing verheert 
und die Marienstatue verstümmelt. Die 
Marienstatue muss besonders schön ge-
wesen sein, denn der Pascha bestrafte 
den Frevler und nahm die verstümmelte 
Statue ein Stück des Weges mit. Auf dem 
Heimweg überfiel ihn aber eine tückische 
Krankheit. Da ermahnte ihn ein Sklave, 
das Marienbildnis an den ursprünglichen 
Ort zurückzubringen, damit er wieder ge-
sunde. Der Pascha tat dies und schick-
te die Statue mit einem Kuhhirten nach 
Wimpassing zurück.

25-jähriges Jubiläum  
mit unserer Partnergemeinde

Röjtökmuzsaj ...

Das verursachte großes Aufsehen und viele Menschen 
kamen – besonders vom nahe gelegenen Österreich – 
um das Marienbildnis zu sehen und zu verehren. Auch 
das Wasser aus der Quelle wurde mit großem Vertrau-
en getrunken und viele Wunderheilungen geschahen 
in dieser Zeit.“ 

In der Jubiläumsausgabe der Pfarre im Jahre 1969, 
ist weiters zu lesen: …“ Wohin die Statue später ge-
kommen ist, ist leider nicht festzustellen“…

Es gab Wimpassinger, die aufgrund dieser Geschich-
tenneugierigwurdenunddieKircheinRöjtökmuzsaj
besuchten. So entstand durch eine Wahlfahrt 1979 
dieerstenKontaktezwischendenbeidenGemein-
den. Seither gibt es regelmäßige Besuche, wodurch 
eine gute und freundschaftliche Verbindung erhalten 
und gepflegt wird. 

So wissen wir heute bereits den weiteren Weg, den die 
Statue gegangen ist: Im Jahr 1587 baute man in Vim-
pacaucheinKloster,daszuerstdenFranziskanernund
ab1628denMinoritengehörte.AlsKaiserJosefder
II.denOrdenauflöste,solltenauchdieMinoritenVim-
pac verlassen. Die liebe Statue vertrauten sie ihrer lie-
ben Wohltäterin Maria Gevay an. Nach einigen Jahren 
kamdieStatueindenBesitzvonAnnaMariaVegh,der
WitwedesRöjtökPatrons,diedieJungfrauvonVim-
pacnachRöjtökbrachteundsiederKircheschenkte.
Pater Imre Szely ließ die Statue von dem Bildhauer 
Földessyuntersuchen.Esstelltsichheraus,dassdie
Statueauseinemsehrharten,beiunsunbekanntem
Holzgeschnitztwurde.DeshalbistderWurmstichnur
in der Länge und in der Breite gar nicht zu sehen. Au-
ßerdemfandmanheraus,dassmandenHalsderSta-
tue erst absägte und später wieder befestigte.

In den Jahren 1997 wurde in Wimpassing durch Bgm. 
Josef Wolowiec ein Partnerschaftsstein aufgestellt. 
InRöjtökmuzsajwurdederPartnerschaftsstein1998
errichtet.HierwurdediePartnerschaftzwischenden
beiden Gemeinden mit einem Partnerschaftsvertrag 
besiegelt. Beim 10-Jahres-Jubiläum wurde durch die 
PartnergemeindeeinGeschenkinFormeinesGöt-
zenbaumes, welcher beim Kindergarten Platz gefun-
denhat,überbracht.DerGötzenbaumistSymbolder
wanderndenVölker.DieserwurdeinderGeschichte
auf den wichtigsten Schauplätzen aufgestellt. Die Be-
deutung der Schnitzereien ist zum einen der Mensch 
mitseinerGedankenwelt,Hoffnung,Zusammenge-
hörigkeitundLiebesowieEhreunddieDreifaltigkeit.
Zum anderen ist der obere Teil in Form einer Tulpe 
gestaltet,undsollimVolksbrauchdieneuerwachte
Liebe und Partnerschaft in unseren Kindern und En-
kelkindernsymbolisieren–undsoauchzuunsWim-
passingern:innen!

Wir freuen uns, unsere Partnergemeinde bald wieder 
inWimpassingbegrüßenzudürfen!

... liegt in der  ungarischen Region 
 Nyugat-Dunántúl, in der Grafschaft 
 Györ-Moson-Sopron. 
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Liebe Wimpassingerinnen und Wimpassinger,

wir, der Seniorenbund Wimpassing, freuen uns schon 
auf das Dorffest am 2. September. Unser Beitrag zu 
diesem Fest wird die Betreuung und Spielleitung am 
Bocciaplatz sein. Apropos Boccia, am 12.06. hatten 
wireinBocciaturnierimGenerationenparkveranstal-
tet. Die Spieler waren mit Begeisterung dabei und die 
Zuschauer haben sich prächtig unterhalten. Ein gelun-
gener Nachmittag und Abend. Ein wesentlicher Beitrag 
zumGelingenwardiefachkundigeSpielleitungdurch
BirgitundMichaelKopetzky,herzlichenDankdafür.

Montag den 17.07. hatten wir eine neuerliche Boccia 
Partieangekündigt,aberaufGrundderHitzeunddes
prallen Sonnenscheins haben wir unseren Plan geän-
dertundunsbeimHeurigenBlümelzueinemgemüt-
lichen Beisammensein getroffen. 

DernächsteHöhepunktwaram25.07.FrauDirektor
SabineLeitgebhatunsdaspreisgekrönteProjektunse-
rerVolksschule„UnsereLeithakennen,wertschätzen
underleben“nähergebracht.HerzlichenDankliebe
Sabine. Im Anschluss daran besuchten wir im Landes-
museum die Ausstellung „Der Fluss als Grenze – Leben 
an Leitha & Lafnitz“ – sehr empfehlenswert! Zum Ab-
schlussdiesesschönenTageswarenwiraufderDach-
terrassedesHotels„Galantha“ und haben den wun-
derbarenBlickaufdasSchlossEsterhazygenossen.

AuchimHerbsthabenwirwiedereinigeVeranstal-
tungen geplant wie z.B.: einen Plaudernachmittag im 
Ziegelwerkam04.09.,einenÜberraschungsausflug
am 05.10. usw. Auf ein Wiedersehen freut sich der 
Seniorenbund Wimpassing. Bis bald! Euer Walter Wolowiec

DasLandBurgenlandgewährtburgenländischenHaushalten 
zurteilweisenAbdeckungderHeizkostendesJahres2023 
einenZuschussinFormdesWärmepreisdeckels.

AnträgekönnenüberdieGemeindeoderonlineüber 
burgenland.at(mitHandysignatur)gestelltwerden.

DieFörderhöheergibtsichausderDifferenzvon90%der
angegebenenHeizkostendesHaushaltsfürdasJahr2023
und denzumutbarenHeizkostendesHaushalts. 
Maximale Fördersumme: € 2.000,00

EsmüssenfolgendeNachweisevorgelegtwerden:
• JahresnettoeinkommendesHaushaltes2022 

(unter € 63.000,00) 
• Tatsächliche Kosten des Wärmebedarfs 2022 
• Voraussichtliche Kosten des Wärmebedarfs 2023 

DenAntragbittezuHauseausfüllenundunterschriebenmitzum
 Gemeindeamt bringen. Der Antrag ist auf wimpassing-leitha.at 
abrufbar. 

BeiFragenwendenSiesichgerneanFrauSabineEibeck,02623/
725 70 – 16 oder per Mail an post@wimpassing-leitha.bgld.gv.at

AUSSCHUSS FÜR BLACKOUT & ENERGIEVERSORGUNG,  SICHERHEIT, KULTUR, UMWELT

Spiel & Spaß beim 
Seniorenbund Wimpassing

Impressum: 
Medieninhaber, Herausgeber: 
 Gemeinde Wimpassing/ Leitha; 
 Redaktion: Ernst Edelmann, Eva 
 Leitgeb; Druck:Druckzentrum
 Eisenstadt, Mattersburger Straße 23c, 
7000  Eisenstadt; Layout:jaecklein.at;
Fotos:  Gemeinde Wimpassing/Leitha, 
ArchivederVereineundFraktionen,
 Schule, © Beate Ferchländer, © C.Stad-
ler/Bwag,AdobeStock,vondenpor-
trätierten Personen bereitgestellt; 
 Offenlegung: „Die GemeindePost“ 
ist dieInformationszeitungderGe-
meinde Wimpassing/Leitha und dient 
derInformationderGemeindebürger;
 Änderungen, Irr tümer und Druck fehler 
vorbehalten.

Wimpassinger Münzen: 
75 für 100

Wir freuen uns, dass wir die 
Aktion75für100wiederan-
bietenkönnen:GegeneinenPreis
von 75 € erhalten Sie 100 € Wert-
münzen.DieseAktionkannein-
malproHaushaltinAnspruch
genommenwerden.DieMünzen
könnenbeidenWimpassinger
Betriebeneingelöst werden.

ACHTUNG!  
30 km/h gilt auf 
allen Gemeinde-

straßen! 

Wärmepreisdeckel 
des Landes  Burgenlandes 
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Frühmorgensgingeslos.Um6.45
Uhr waren die Wimpassinger be-
reit,trotzheftigenRegensdasin-
teressante Kulturziel zu erreichen. 
Die Fahrt wurde durch munteres 
Geplauder abwechslungsreich und 
ohne morgendliche Staus mit Leich-
tigkeitbewältigt.

Selbst der Wettergott war uns gnä-
digundimHerzenWienserwarte-
te uns strahlender Sonnenschein. 
Nach der Kontrolle unserer Grup-
pewurdenwirzueinerFührunger-
wartetundkamenausdemStau-
nennichtmehrheraus.Beeindruckt
überdieGröße,dieneuenSicher-
heitsvorkehrungenunddemgelun-
genenSpagatvonAntikeundMo-
derne,erfreutenwirunsüberalles
Wissenswertes.

Das1883eröffneteGebäudein
neoklassizistischerArchitekturwur-
de 2017–2023 generalsaniert und 
ausgebaut. Das dabei entstandene 
Besucherzentrum,dasDemokrati-
kummit27Medienstationenliefern
hiermitdieGeschichteundStruktur
derösterreichischenDemokratie.

InderBibliothekmitLesesaal,kön-
nen sowohl Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene das neugewon-
nene Wissen vertiefen. Der reno-
vierte Sitzungssaal des Nationalrats 
mit seinem riesigen Glasdach und 
der modernen Einrichtung beein-
drucktunsgenausowiederhisto-
rische Sitzungssaal, der einem an-
tikenTheaternachempfundenist.

InVertretungvonGünterKovacs,
Präsident des Bundesrats und Be-
reichssprecherfürVolksanwalt-
schaft, der es bedauerte uns nicht 
persönlichbegrüßenzukönnen,
wurdenwirvonMaximilianKöllner,
Abgeordneter zum Nationalrat und 
BürgermeistervonIllmitz,herzlich
begrüßt.

Er begleitete uns durch den neu-
en Sitzungssaal und beantwortete 
die zahlreichen Fragen unserer in-
teressierten Pensionisten. Die fast 
1.000 m2 große Säulenhalle mit ih-
ren 24 Mamorsäulen, aus je einem 
Mamorblock,lassenunsebenfalls
vor Ehrfurcht erschauern und win-
zig erscheinen.

Liebe Pensionistinnen und Pensionisten! 
Liebe Mitglieder!
Wirhoffen,duhattestunbeschwerteundfröhliche
 Urlaubstage und freuen uns auf ein Wiedersehen um 
zu plaudern, Karten zu spielen und gemeinsame nette 
Stunden zu verbringen. Auch alle interessierten Pen-
sionistendieanunserenAktivitätenteilnehmenwol-
len, sind herzlich eingeladen den Nachmittag mit uns 
zu verbringen!

Erfreuliches: 2023konntenwirerfreulicherWeise
vierneueMitgliederinunsererMittebegrüßen!Herz-
lichWillkommen!

MitfreundschaftlichenGrüßen
der OG Vorstand & Jean Pierre Massanetz 

AchtungdieTerminefür’szweiteHalbjahr2023

05. September 2023, 15.00 Uhr

03. Oktober 2023, 15.00 Uhr

07. November 2023, 15.00 Uhr
(Jahreshauptversammlung)

Samstag, 16. Dezember 2023 
PVÖWeihnachtsfeier12.00Uhr

im Gasthof Schmalzl Pächterin Sabine Tameler

EinErlebnisfürKinder 
und Erwachsene! 

Wann:  Samstag, 07.10.2023
Abfahrt: 13:30 Uhr 
Treffpunkt: ParkplatzTennisplatz 

Hauptstr.33
Rückkehr: ca.18:30Uhr

DanachgemütlicherAusklang
beim Heurigen Blümel 

UnkostenbeitragfürBusfahrt,EintrittundFührung:
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre: € 5,– Erwachsene: € 15,–

Anmeldungen beim Gemeindeamt bitte mit diesem Abschnitt:

Name: .............................................................................................

Anzahl Personen: ...........................................................................

oder per E-Mail unter: post@ wimpassing-leitha.bgld.gv.at 

Einladung zum Ausflug ins  
Naturhistorische  Museum Wien

© C.Stadler/Bwag

© C.Stadler/Bwag

Ausflug Parlament Auch die anderen zahlreichen Kunst-
werke,derdreieckigeGiebel,die
vielfältigenStatuenderantikenGöt-
tinnen,dieMeander,Mosaikeund
vieles mehr hinterlassen einen ehr-
fürchtigenEindruckbeiuns.Der
Brunnen der Pallas Athene prägen 
dasErscheinungsbildmitderGöt-
tin der Weisheit.

Mit einem Gemeinschaftsfoto vor 
dem selbigen verabschieden wir 
uns von dem Kultur- und Kunstge-
nussundtretendieFahrtnachHau-
se an. Jean Pierre Massanetz

Einladung 
PVÖ Pensionistentreff
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Am Samstag, den 3. Juni machten sich an die 
100 Menschenmitfastebensovielen„gefähr-
lichenTieren“und den3LamasJames,Cooper
undLouisaufdenWeg.DasBüchereiTeamführ-
te die begeisterten Kinder und ihre Erwachse-
nenaufeinerneuenStreckeentlangderLeitha
mittendurchdenschönenHeimatort.

Es wurden Bären „verkostet“, Bä-
ren „gefangen“ und sämtliche Stra-
tegien erprobt, um Schwarz- und 
Braunbärenerfolgreichzuentkom-
men.Unterwegsstauntemanüber
die Idylle, denn Wimpassing zeig-
tesichwirklichvonseinerschöns-
ten Seite. 

Ganz in wildromantischer Natur, 
aber doch mitten im Ort, lag das 
Ziel mit der letzten Station im Ge-
nerationenparkdirektamFluss,den
vielezumerstenMalentdeckten.

Ein „Bären-Quiz“ mit Verlosung 
des vorgetragenen Buches bildete 
denAbschlussimparkeigenenMi-
niAmphitheater.DiegoldeneRegel
beim Bären-Beobachten sei noch 
gesagt: Echte Bären sind nicht im-

mer so freundlich wie die Exempla-
re im Buch, man sollte deshalb IM-
MERnurmitTeddybärenkuscheln.

Kuscheln war sowieso – so viel sei 
verraten–dieLösung!Dernamen-
lose Bub im Buch erhielt von den 
Kindern per Abstimmung noch den 
Namen Ferdinand und dann ließen 
sichdieLamasvonHornsteinerRo-
bertTrapichler(lamawalking.at) mit
uns allen in der Wiese nieder. Das 
eifrigeBüchereiTeamnutztedie
hervorragendeInfrastrukturvorOrt
bestens aus und bot ein warmes, 
kaltesundsüßesBuffetan.Esgab
genug Schattenplätze zum Ausras-
tenfüralle.GeradezurrechtenZeit
überraschteVizebürgermeisterAle-
xanderEibeckdieWandersleut’mit
einemkühlenEis!DANKE!Dani Fidler

Bei unserer Bilderbuch-Lama wanderung hieß es heuer:  
auf zu neuen Ufern!

Lama- 
wanderung

Unterwegs wurde es literarisch: Das Bilderbuch 
„Bärenbeobachten:einRatgeberfürAnfänger“
vonMichelleRobinson&DavidRoberts(©Gers-
tenberg Verlag) passte hervorragend, um sich 
beiinsgesamt8 MitmachStationenspielerisch
undmiteinemAugenzwinkernüberBärenfakten
zu informieren. 
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Wir freuen uns  
jetzt schon auf das 

 nächste Jahr, wo wir 
unser 20- jähriges 
Lama- Jubiläum  
ganz  besonders  
feiern wollen.



DieGemeindebüchereiWim-
passing freut sich, wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
zuEhrendesösterreichweiten
Lesefestivals „Österreich liest. 
Treffpunkt Bibliothek“ anbie-
tenzukönnen!

Kinderprogramm:
Wer hat Angst vor den Perchten? 
Lesung „Krissi Krampus“ 
Dienstag, 17. Oktober 2023, um 16.30 Uhr 

In Zusammenarbeit mit dem Verein 
„Wimpassinger Leithaboch Teifln“

Groß und Klein: Kommt vorbei und lasst Euch die 
Angst vor den Perchten und vom Krampus nehmen!

Mitglieder des Wimpassinger Perchtenvereins sind in 
unsererBüchereizuGast,erzählenüberdieHinter-
gründedesBrauchtumsundzeigenEuchdiePerch-
tenmasken.

IhrkönntmitdenPerchtenbehutsamaufTuchfüh-
lung gehen und gleichzeitig einer Bilderbuchlesung 
von Leonora Leitls „Krissi Krampus“ lauschen. 

Eintritt: Freie Spende

Donnerstag, 19.Oktober 2023 um 19 Uhr 

DieNiederösterreicherinBeateFerchländerschreibt
Krimis.BöseKrimis.HumorvolleKrimis.Krimismit
Biss, aber wenig Blut. Die ehemalige Lehrerin liest 
aus ihrem neuesten Buch „Das Teigtascherldeba-
kel“undgibtnocheinpaarandereGustostückerl
aus dem Potpourri der „Mehlspeiskrimis“ zum Bes-
ten.IhreWerkeerfreuensichinunsererBüchereiseit
demErscheinengrößterBeliebtheitundmandarf
sich auf eine launige Lesung freuen. Danach werden 
wirmitdentitelgebendenSchmankerlnihrerKrimis
undWeinvomWeinbauMenitzdenAbendgemüt-
lichausklingenlassen.

EswirdGelegenheitzumBuchkaufundSigniermög-
lichkeitgeben.

Eintritt: Freie Spende

Reservierungenmöglichunter: 
wimpassing@bibliotheken.at

Dienstag, 17. Oktober 2023, um 16.30 Uhr 

MagdaHassan&RaffaelaSchöbitzWaszählt,bistdu

ImWorkshopzumBuch„Was zählt, bist du” mit Illustratorin 
RaffaelaSchöbitzwirdsichdasUnbekanntevorDeinenAugen
verändern…KunstvollentführtdasBilderbuchindieWeltdes
AnderenundlädtzueinemPerspektivenwechselein:DieBe-
gegnungmitdemGepardenstehtfürdiespielerischeAnnähe-
rungandasUnbekannte,daseinliebevollesKennenlernener-
möglicht.Dennschließlichsindwirselbstdie,dieanderssind.
VersteckeoderzeigeDich!

Nach der Lesung basteln wir gemeinsam unsere eigenen Mas-
ken.Siekönneneinfachundreduziertoderextravagantundge-
nialomanischwerden.WieundwannträgstDuDeineMaske?
StolzierstDumitihr,weilsieDichbeschütztundDumitihrmu-
tigseinkannstoderwirstDudurchsievielleichtunsichtbar?Wir
freuenunsaufeinenfröhlichenundwagemutigenAustausch.

RaffaelaSchöbitzistfreischaffendeIllustratorinundAutorinaus
Wien. Ihre Arbeiten sind von Ideenreichtum und dem spieleri-
schenAusprobierenverschiedenerTechnikengeprägt.Inihren
BildernerzähltsieGeschichten.DieLiebezumDetailöffnetmeh-
rereErzählebenenundlädtzumEntdeckenseinereigenenGe-
schichte ein. 

Veranstaltungs ankündigung:  
Österreich-liest-Woche  
16.–22. Oktober 2023

Krimi-Lesung:  
Beate Ferchländer liest aus ihren 
„Mehlspeiskrimis“

Kinderprogramm:  
„Was zählt bist du“–  
Lesung und Workshop mit  
Illustratorin Raffaela Schöbitz

DieBibliothekenBurgenlandveranstalten
–unterstütztvomLandBurgenlandundin
KooperationmitderLandesrätinfürKin-
der,Jugend,FamilieundBildungMag.(FH)
DanielaWinkler–auchheuerwiederden
 „LESESOMMER  BURGENLAND”!JedesVolks-
schulkinderhieltinderVolksschuleseinen
eigenen Ferien-Lesepass, mit dem es sich 
im Zeitraum zwischen Juni und September 
füralleineinerBüchereiausgeborgtenund
gelesenenBüchereinen„Lesesommer“
StempelvonunsererBüchereiabholenkann.
AmEndedesLesesommersbekommtjedes
KindfürseineTeilnahmeeinepersonalisier-
teUrkundeundalsBelohnungerwartetdie
KindereinkleinesÜberraschungsgeschenk.

NEU: Vorlesepässe für  
Kindergartenkinder

DamitauchdiekleinenBüchereibesucher*in-
nenanderAktionteilnehmenkönnen,gibt
es heuer eigene Vorlesepässe! Die Kinder, 
dienochnichtselberlesenkönnen,erhal-
tenfürjedesausgeborgteundvorgelesene
Buch ebenso einen Stempel in ihren Pass. 
BeiunsistdieAktionLesesommernochbis
Ende September am Laufen! 

Es wird noch jede Menge Gelegenheit ge-
ben,denStempelpassvollzukriegenund
einGeschenkzuergattern!

LESESOMMER  Burgenland

© Beate Ferchländer
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In der Woche vom 01. Juli bis zum 08. Juli war die regionale Tenniselite 
zu Gast in Wimpassing, wo bereits zum 8. Mal der „Leithacup“ ausgetra-
gen wurde. Insgesamt haben sich 116 Spielerinnen und Spieler zu den 
unterschiedlichen Bewerben im Einzel, Doppel und Mixed angemeldet, 
darunter zahlreiche Spieler des TC Wimpassing.
 
AuchkulinarischwurdendieGästedieganzeWochemitfeinenGrill
spezialitätenvonStefanGossmannundDanielZagiczeksowie„Steckerl-
fisch“vonLackingerMartinundFertingerHansverwöhnt.
 
DieFreundedergelbenFilzkugelbekamenbeibestenTenniswetterviele
packendeSpielezusehen.AngefeuertvomheimischenPublikumkonn-
tendieHerrendesTCWimpassingdenHeimvorteilbestmöglichver-
werten.NeuzugangSebastianRousekgewanndas FinaledesHerren II
BewerbsundunsereNr.1 DavidSchützhofersichertesichmiteiner

Denn da ist immer was los!

TC Wimpassing

TennisCourtkombiniertmitbes-
terUnterhaltungundkulinarischen
SchmankerllockenjedesJahrim
Juli viele Gäste an.

Zum zweiten Mal gastierte das Som-
mer Kabarett Open Air auf unserer 
Tennisanlage.HeuermitdemKa-
barettisten Walter Kammerhofer 
ausdemschönenMostviertel.Die-
serzündeteeinFeuerwerkanWit-
zen und bescherte mit seinem Pro-
gramm den 300 Gästen einen mehr 
als lustigen Abend.

Am Samstag fand das Tennis Open 
Air mit der Band „Goldjungz“ aus Ei-
senstadtseinenHöhepunkt undwur-
dewiejedesJahr vomObmann Mag.
HaraldZagiczekmitderVerlosung
zahlreicher Preise und den allseits 
beliebtenObstkörbenkomplettiert.

HaraldZagiczekbedanktesichim
NamendesTennisvereinsfürdie
Tombola und Bierfassspenden, und 
natürlichbeiallenBesuchernund
seinem Team, welche die beiden 
Abendezueinemwunderschönen
Event gemacht haben.

 grandiosen Leistung und nach Ab-
wehr von Matchbällen erstmalig 
denSieginderKategorieHerrenI
undbereitszumvierten MalinFol-
ge gemeinsam mit Christian Meix-
nerdenSiegimHerrenDoppel I. 

Wir gratulieren nochmals allen Ge-
winnern und hoffen, dass in dieser 
Turnierwoche einige auf den Ge-
schmackamTennisspielgekommen
sind und nun selbst zum Schläger 
greifen werden. Neue Mitglieder sind 
jederzeitherzlichwillkommen.Ein-
fach im Internet informieren oder 
aufderAnlagevorbeikommen. 
 
Das Tennis Open Air ist bereits jedes 
JahrfürvieleeinHighlightimWim-
passingerVeranstaltungskalender.
EineeinmaligeKulissedirektam

Auch der Nachwuchs schwingt motiviert den Schläger. Im Mai lud der TC 
WimpassingdieKinderderVolksschuleWimpassingzueinemSchnup-
pertraining auf die Tennisanlage ein. Gemeinsam mit zwei Trainerinnen, 
einemTrainerundunseremObmannkonntendieKinderTenniserleben
undausprobieren.DaraufhinstarteteimJunieinwöchentlichesTraining
mitdemTrainerDavidBruckner,beidemrund20KinderSpaßander
Bewegung am Tennisplatz erfahren. Außerdem fand von 7. – 11. August 
eine Intensivtrainingswoche statt, in der die jungen Tennisspielerinnen 
undTennisspielerihrKönnentäglichverbesserten.

Esistschönzusehen,wievielFreudeTennismacht.Wirhoffen,dassdie
Begeisterung noch weiter anwächst, damit es in der nächsten Tennis-
saison eine erfolgreiche Fortsetzung gibt. Euer Vorstand des TC Wimpassing
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Die Wilde-Kerle-Fußballmannschaft 
der VS Wimpassing gewinnt das 
Landes finale in Oberpullendorf, 
schrieb damit Schulgeschichte und 
darf sich nun Landessieger nennen!

Wir sind sehr stolz und freuen uns, 
dass die Wilde-Kerle-Mannschaft der 
VS Wimpassing in jedem Match un-
geschlagen blieb und verdient den 
Sieg geholt hat. Mit großem Ein-
satz und Fußballerherz gaben die 
„wilden Kerle“ alles und schossen 
in 5 Matches insgesamt 27 Tore! 
DiebeidenTrainerHelmutHasel-
böckundRobertHolzerbetreuten
die Kinder professionell und lie-
bevoll durch das Turnier und mo-
tiviertensiezuHöchstleistungen.
Die Zuschauer waren begeistert 
vom Teamgeist, vom Zusammen-

spielunddenvielenTorschüssen!
DerFanklubmitEltern,Lehrerin-
nen,KlassenkameradenundBür-
germeister feuerte die Mannschaft 
lautstarkan!Eswardanneinganz
besondererMomentfürdietalen-
tierten Fußballer, den großen Sie-
gespokalinHändenzuhalten.Die
Freude war riesengroß!

Schließlich gab es im Schulhof der 
VSWimpassingeinekleineSieges-
partymitEisundKindersekt!Eswird
einunvergesslicherTagfürdieBu-
ben, die Trainer und die Schulge-
meinschaft der VS Wimpassing blei-
ben! Beim Schulschlussfest wurde 
die Mannschaft nochmals mit Po-
kalenfürjedenFußballerunddem
Siegesfoto geehrt!
Direktorin Sabine Leitgeb

BeimSommerkonzertderChorgemeinschaftWimpassingam3.Juni
2023freutenwirunsübereinebesondersfröhlicheundschwung
volle Stimmung.

WirbedankenunssehrherzlichbeiSusanneTichyundDanielaSölkner,
die mit ihren lustigen Dialogen die Lieddarbietungen umrahmten. Vor 
allem die Lieder „Und immer wieder geht die Sonne auf“ und „Dancing 
Queen“ begeisterten unsere Zuschauer. 

DieChorkinderderVSWimpassingstelltenunsdieLiedervor,fürdie
sie beim Landesjugendsingen die Bewertung „Sehr gut“ erhalten hat-
ten. Besonders groß ist zudem die Freude, dass wir eine Gruppe von 
Mädchenmotivierenkonnten,unserKonzertmitdenLiedern„Singen 
macht Spaß“ und „Lollipop“ zur bereichern. Sie hatten auch viel Spaß 
beimgemeinsamenSingenvon„DancingQueen“mitderChorgemein-
schaftundbeiderRadtournachLeithaprodersdorfumeinEisalsklei-
nesDankeschön.

Weitere Treffen der Jugendgruppe sind geplant. Bei Interesse bitte bei 
Sabine Leitgeb unter 0664/73850427 oder sa.leitgeb@gmail.com 
melden. Obfrau Sabine Leitgeb

Wimpassings „Wilde Kerle“

SUMSI Cup
2023

Die nächsten Termine der 
 Chorgemeinschaft, wozu wir 
alle herzlicheinladen,sind:

Samstag den 2.  September, 
11:00 Uhr Gestaltung des Fest-
aktesimRahmenderSegnung
desBründlbrunnen

Sonntag den 17.  September, 
9:45 Uhr Gestaltung der 
Hl. MesseinPottendorfzur
GoldenenHochzeitunseres
langjährigen Chormitgliedes 
GünterLeitner

Freitag den 13. Oktober, 
17:00–20:30 Uhr,  Samstag 
den 14. Oktober, 9:00–
16:00 Uhr Probenwochenende 
inderRondellezurVorbereitung
desAdventkonzertes(Perfekter
EinstiegfürMotivierteundInte-
ressierte!!)

Mittwoch den 1. November 
 Allerheiligen – Gestaltung der 
Hl. MesseinderPfarrkirche

Freitag den 17.  November 
musikalischeUmrahmung
 Martiniloben

Samstag den 2. Dezember, 
17:00 UhrAdventkonzert 
(AchtungimDorfkalender
steht 16.Dezember)

„Der Gesang bildet den 
 Geschmack, bereichert und 
 veredelt das Gemüt und richtet 
den Willen auf das Gute.“  
(Eugenie Schumann)

Chor-
gemeinschaft
Wimpassing/
Leitha
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